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Kein Umfall der Regierung
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Die vorausſichtlichen Folgen bei einer Kichtunterzeichnung des Friedensvertrages im Jnnern

Die Haltung der Regierung
WTB Berlin 15 Mai Die Deutſche Allge

zcine ar ſchreibt unter der Ueberſchrift Kein
1mfall keine Kriſe unter andern Seit einigen
Tagen erſcheinen hier und da Veröffentlichungen die
in der Friedensfrage einen Umfall der Regierung vor
eben und auch allerhand Kombinationen über Gegen
ätze innerhalb des Kabinetts daran fen Daß dieſe

Gerüchte haltlos ſind ſollte eigentlich jedem von vorn
erein klar ſein der die bisherige Entwicklung der FriekLrerhan lungen im Auge behält Worauf die der
rfailber Delegation vom geſamten Berliner Kabinett

gegebenen Richtlinien hinzielen dafür hat der Reichs
miniſterpräſident Scheidemann in ſeiner Rede in der
Nationalverſammlung vor dem dentſchen Volke und
der Welt ein unzweidentiges Bekenntnis Aer Be
dingungen wie ſie der Entwurf von Verſailles enthält
ind für Deutſchland unannehmbar Aufgabe der Regie
rung und der Parteien iſt es zuſammenzuſtehen in dem
Bemühen Aenderungen herbeizuführen die es geſtatten
würden der Welt endlich den ſo dringend notwendigen
Frieden zu geben Die Grundlagen für die Verhand
ſungen ſind und bleiben die Punkte des Präſidenten
Wilſon Welchen Erxfolg ſie haben werden iſt noch nicht
abzuſehen Das eine iſt jedoch ſicher daß in der dent
ſchen Offentlichkeit alles vermieden werden ſollte was
die Geſchloſſenheit der Regierung und des Volkes als
Tann wie beeinträchtigt auch unr erſcheinen laſſen

unte

Womit die Regierung rechnet
WVTB Berlin 15 Mai Wie die Deutſche Al

gemeine Zeitung von zuſtändiger Seite hört hat Reichs
miniſter Preuß geſtern noch einmal betont daß die Reichs
rreu den Friedensyertrag in der vorliegenden Form

unter keinen Umſtänden unterzeichnen werde
Preuß rechnet im Falle des Scheiterns der Friedensverhand
nge mit der verſchärften Hungerklockade und damit auch
mit dem

Wiedereintreten größerer Unruhen
Wird aber der Vertrag in der vorſiegenden Faſſung unter
zeichnet ſo erklärte Preuß würde

ein noch viel größeres Chass entſtehen
d Millionen Deutſcher infolge der Rebuzierung von Jn
duſtrie und Handel brotlos würden Die Wkrkung im
Falle der Unterzeichnung der Bedingungen würde alſo nicht
anders ſein wie im Falle der Nichtunterzeichnung f Die
Unterzeichnung biete aber den großen RNachleil daß durch
ſie dem Deutſchen Reiche

die Hände gegenüber der Entente gebunden
würden während im anderen Falle Verpflichtungen nicht
übernommen würden Die Hoffnungen der Entente auf die
Unabhüängigen ſeien Seifenblaſen Kämen die Unabhän
gigen ans Ruder ſo komme damit auch das Chaos des
Balſchewismus nach Deutſchland Damit ſei der Entente
guch nicht gedient denn ein nul würden die Unruhen var
ihren Grenzen nicht Halt machen ſodann würde ſie
oon einem chaotiſchen Deutſchland irgend
welche Kriegsentſchäöigungen nicht zu er

warten
haben Jm wohſlverſtandenen Jntereſſe der Entente ſiege es
daher auch daß die jetzige Regierung am Rubder bletbe
Dieſe werde aber nur dann die Geſchäfte weiterführen wenn
die Entente zum Wilſonſchen Programm zurückehre und ad
den Friedensvertrag ſo geſtalte daß er den dentſchen Lebens
bedingungen gerecht werde

Wiederzuſammentritt des Friedensausſchuſſes
WTB Berlin 15 Mai Drahtnachricht Der Friedens

Ausſchuß der Rationalverſammlung wird am Sonnabend nach
nittoes 5 Uhr im Reichsfinanzminiſterium wieder zuſammen

en

Ueue Anſprache des Reichspräſidenten
WTB Besrlin 15 Mai Drahtnachricht Die Anſprache

an Abordnung Grenzmarkendes Reichspräſidenten Ebert an die wer
ſchutzvereine nach der auf dem Königevlagz hatte fal
enden Wort ne Herren mit
Rommen eindrucksvollen

r

völkerung verenſtaltet wurde Die Reichsregierung aus macht
vollen Kundgebungen des deutſchen Volkes doppelte K nämi die Ueberzeugung in ihrem Vorgehen die Geſcemtheit oder
a die erdrückende Mehrheit des deutſchen Volkes hinter ſich zu
gen und als wirkliche Volksregierung die Jiele und Gedanken

er zu vertreten ferner her das daß in unſerem
8 ſchwer getroffenen Volke trotz aller durch dietiessiahre ein ſtarker Wille zur nationtken eboanstung

e u der e 27 er Begeiſteunſer um endenh dies Geh ung an e e

e Oſt und Weſtwark unſeres Landes der ſtarke Hort und
der machtvolle Trotz doßz ihr Deutſchtum nie untergeben wird
Geſtützt auf dieſe einheitliche Geſchloſſenheit wird die Reichs
regierung mit allen Mitteln gegen die Vergewaltigung unſerer
Volksgenoſſen und gegen die Verſuche unſerer wirt chaftlichen Ver
fklavung ankämpfen Helfen Sie uns dabei wirken Sie in dieſem

Sinne ermahnend aufklürend und anfenernd im Volke dann
werden und müſſen wir unſer Recht durchſetzen

Keue gewaltige Kundgebungen in Berlin
WIB Berlin 15 Mai Drahtnachricht Auf

dem Königsplatz fand heute eine gewaltige Kundgebung
ſtatt die von dem Reichsverband der Grenzmarken ver
anſtaltet war Eine Abordnung zog ſpäter vor die
Reichskanzlei Nach einer Begrüßungsanſprache ant
wortete Miniſterpräſident Scheidemann Er betonte daß
S die Reichsregiernng unbedingt auf den Boden der

ilſonſchen Grundſätze ſtelle Handeln und Verhand
lungen heiße das Gebot der Stunde Dieſe Parole möge
man ins Land hinaus tragen

GBeratungen im Hauptquartier Fochs
Zürich 15 Mai Eigene Drahtnachricht Die Daily

Mail meldet aus Paris Die militäriſchen Vertreter der Ali
ierten haben ſich zu Marſchall Foch ins Hauptquartier hegeben

Drohungen mit ſchärferen Bedingungen
Baſel 15 Mai Eigene Draßtnachricht Die Times

melden aus Paris Sollten die Deutſchen etwa Widerſtand ver
ſuchen ſo iſt der Friedensvertrag hinfällig und Deuſſchland muß
cuf noch ſchärfere und härtere Bedingungen ſich 6efaßt machen
Man fährt in Paris fort damit zu drohen däß im Falle der
Weiserung Deutſchlands die unmöglichen Friedensbedingungen

anzunehmen der Einmarſch in Deutſchland nicht auf der Weſen
ſich beſchränken werde

Franzöſtſche Kriegshetze

Die Unzufriedenheit anf Wilſon
Kopenhagen 15 Mai Eigene Drahtnachricht

olitiken veröffentlicht eine Unterredung ſeines Pariſer
orreſpondenten mit einem ſührenden ſiſchen

Staatsmaun der aufſehenerregende Mitteilungen über
das neuerliche Anwachſen der Kriegsbegeiſterung in
Frankreich enthält Der franzöſiſche Staaismann rech
net daß die Chance für den Wiederansbruch des Krieges
in den nächſten Wochen 99 zu 190 ſtünde Die Sorgloſig
keit in Paris dürfe über den Exuſt der Sitnation nicht
hinwegtäuſchen Es ſei ausgeſchloſſen daß die franzöſi
re Kammer einen Friedensverirag der erleichterte Be
ingungen vorſehe ratiſizieren werde da er den

Bankerott Frankreichs bedenten würde An eine Gegen
aktion der kriegsfeindlichen Elemente ſei nicht zu denken
da in der Umgebung von Paris ſich vier Armeekorps
befänden um jeden Widerſtand gegen die Politik der
Regierung zu unterdrücken Der Plan für die Fortſohung des Krieges ſei bis in die kleinſten Einzelheiten
von Foch fertiggeſtellt Beſonders groß erklärte derfrauzdſiſche Politiker zum Schluß ſei in Frankreich die
Unzufriedenheit mit Wilſon da ſeine Haltung völlig
ſchwankend ſei

Die Auflöſung des Großen Hauptquartiers
verſchoben

Karklseuhe 15 Mai Eisene Dreohtnachricht Wie die
iſche Preſſe von zuverläſſiger Seite aus Berlin erfahren haben

will ſind in den letzten Tagen die Grenzſchutztruppen Kuf die
doppelte Stärke ihres bisherigen Standes gebracht worden Die

An des Grahen Hauptgnartiers in Kolberg iſt voelänfig
verſchoben worden

Bayerns Landtag gegen den
Vergewaltigungsfrieöen

Das ganze deutſche Volk proteſtiert
Bamberg 15 Mai Eigene Drahtnachricht Der

bayeriſche Landtag hielt hente eine Dempuſtrationsſttzuug
n den Vergewaltiguugsfrieden ab Landtagspräſii erlarte der eriſche Landtag werde nie

mals uftimmen S ue Miniſterpräſident Hoffmarrn wandte
allem gegen das drohende Schickſal ber en und erklärte
die Fiats werde Bayern treu bleiben Kuſere iſchen
Brüder werden allen Lockungen widerſtehen Die wirt
ſchaftlichen und finanziellen Bedingungen des Friedens
vertirages errichten über Deutſchland ein förmliches

Der Frieden von Verſailles könne von
deutſchen Sozialdemokraten unterzeichnet wer

den Das ganze deutſche Volk proteſtiere wie ein Man
Wir lehnen jeden Gedanken an einen baveriſchen Sonder

z Wir ſchwören dem Reiche Treue Fluch

r

e e Hinterrieben ver ab u de S

Der verbotene Anſchluß
Am Montag Abend begaben ſich die deutſchöſterreichi

ſchen Delegierten nach Paris Jn der Ententepreſſe wird
angedeutet ſie würden eine weſentlich andere Behandlung
als die Deutſchen erfahren man werde mit ihnen wirklich
rerhandeln wenn auch nicht über die eigentlichen Grenz
fragen die bereits durch die Abmachungen der Entente mit
den Bundesgenoſſen nämlich mit den Tſchechen und Süd
ſlawen endgültig feſtgelegt ſeien ſo doch über andere ins
beſondere die wirtſchaftlichen Fragen Die anſchlußgegne
riſche Preſſe quittiert dieſes Entgegenkommen mit ge
ſchwinden Danke Daß auch über den Anſchluß in Paris
nicht verhandelt werden wird daß man dort den Richtan
ſchluß durch Drohungen mit der wirtſchaftlichen Vernichtung
erpreſſen wird davon wird ſchmerzhafterweiſe nicht geſpro
chen Visher hat man ſich in dieſen Kreiſen geſtellt als ob
man hauptſächlich deshalb gegen die Vereinigung mit
Deutſchland arbeite weil man dadurch die von Fremdherr
ſchaft bedrohten Teile Deutſchöſterreichs zu retten hoffe
Heute da die Entente im Friedensvertrag mit Deu ſchland
unverhohlen zugibt daß ſie Deutſchböhmen den Tſchechen
als Beute hingeworfen habe wird von dieſem Argument
fein geſchwiegen Man iſt bereit ſich auch dann zu ver
taufen wenn der Preis nicht bezahlt wird Als die wirt
ſchaftlichen Verhandlungen mit Deutſchland begannen wurde
dieſe Preſſe nicht müde zu verlangen daß Deutſchöſterreich
ſich nicht zu billig hergeben daß es mit kaufmänniſcher Rüch
trrnheit ſeine Jntereſſen wahrnehmen müſſe und der Be
völkerung wurde mit all den Andeutungen wie leicht
Deulſchöſterreich bei dieſen Verhandlungen zu Schaden kom
men könne Angſt gemacht Heute ſtellt man ſich als ob man
das was die Entente biete werde annehmen können oder
aber ablehnen müſſe Man kolportiert ohne Nächprüfung
die Meldung daß die Entente den Kronenkurs auf 40 Cen
times hinaufbringen werde und man beglückwünſcht die Ro
gierung weil ſie endlich ihren Kurs geändert habe als ob
man mit dieſer bloßen Kursänderung das Vaterland ſchon
gerettet wüßte Man merkt es mit einem Worte diefen
Zeitungen und dieſen Parteien an daß ſie von vornherein
und grundfätzlich gegen den Anſchluß waren weil ſie einen
Widerſtand gegen die Politik Frankreichs nicht für möglich
oder wnüſchenswert hielten und daß ſie heute aufatmen
weil die Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit Herrn Clemen
ceaun beſetigt ſcheint Die Wahrheit iſt aber daß dieſe
Parteien dieſe Zeitungen der fran ſiſchen Politik erſt er
möglicht haben ihr Verbot des Anſchluſſes mit dem ſie an
fangs allernſtand auch von England und Amerika unter
ſtützen zu laſſen

Der Staatskanzler Doktor Renner hat in der entſchei
denden Sitzung der Nationalverſammlung in einer unge
mein geſchickten Rede verſichert der Anſchluß bleibe das Ziel
der deutſchöſterreichiſchen Politik aber er hat zugleich mehr
als bloß angedeuntet daß man dieſes Ziel nicht ſogleich nicht
bei den Verhandlungen in St Germain erreichen werde
Es handelte ſich bei ihm und den Parteien der Koalition
die ſich in der Regierung vereinigt haben darum die ün
gemütliche Situation durch ein redneriſches Kompromiß er
träglich zu machen und das iſt dem Kanzler gelungen Die
Großdeutſchen wie die anſchlußgegneriſchen Chriſtlichſoz alen
konnten ſich mit der Rennerſchen Formel zufrieden geben
Aber der Zwieſpalt iſt mit bloßer Geſchicklichkeit nicht dauernd
zu überbrücken Die Chriſtlichſozialen ſind zugleich inner
liche Gegner der von den Sozialdemokraten zum Hauptpunkt
ihres und des Regierungsprogramms gemachten Sozialiſte
rung und hoffen offenkundig daß die Entente ihre Kredit
verſprechungen mit einem Druck auf die Sozialiſierungs
päne verknüpfen werde Der Nichtanſchluß kann
daher eine ſchwere ſoziale Kriſe mittelbar
zur Folge haben Die Chriſtlichſozialen erwarten
wWrner daß der von der Entente halb und halb zugefagte
Zuwachs von Deutſch Weſtungarn das eine weſentlich bäuer
ſich konſervative Bepölkerung hat die Machtverhältmiſſe
der deutſchöſterreichiſchen Parteten zu Ungunſten der So
zialdemokraten beeinfluſſen werde und ſte rechnen im allge
meinen mit der antiſozigliſtiſchen Tendenz der Entente
potitik Jm Widerſtreit all dieſer Intereſſen mit dem See

von natienaler Geſimung den dieſe Partei ſich ja auch erſt
in den letzten Jahrzehnten zugelegt hat iſt es die nationale
Eeſinnung die geopfert wurde Richt die ganze Partei trifft
indeſſen dieſer Vorwurf Auch in ihren Reihen findet ſich
die Uove Erkenntnis daß hier eine Sünde gegen den nete
nalen Geiſt begangen wurde und die gegen die Führer
murrenden Stimmen mehren ſich Der Anſchluß kann im
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Clemenceaun über didie internationale Arbeitsgeſetzgebung
Die Entente weigertr ſich eine Frbeiterkonferenz nach Verſailles einzuberufw ene kentſchenne ä dclegatien inertnots hin be el Sein e heerehen

ſten Sicn

I S es Kein de Deutſch Ofterreiu ehe ehe voſtet um e ber Lleieen ne d
e e Sie Segen g TeweLeſaſch und ve Intereſſen zweiter und dritter Prdunng

e

Ken Wie n h re teeettt e r e eiſen die an dern ilſon durch en ußiſe Abkommens für bezieht n die internationale ord delt wurden7 adwelige Am welergehen Wert der elnerten und aſſemer terten De n h Zick rPräſidenten der V weitergehen a g und gſſoziierten Regi ken wen u An e v ethe za v ne n

me er et w n
v rika Herrn et Staaten von en Kenntnis von der r eholnen v Vorausſetzung her mung vorausſehenVaſſen der er Provin e h Paris r Menſchheit er innere der deut 4 Der Kurt 77 t e der zuſtändigen

in en t ter h erung d g e ereeche überzengt e eine ws Jagt hat rbeiterrecht T W das internatioen Mitglieder Druck wenn das E che Löſu egierunvon Aerdanterite de Bürger gliedern ſich auch er Angſt as Gemüt der M nen leich g vorbereite

ka befinde r Vereinigten S r r enſchen von dem Esyroteſtiert tagen Militg üſtungen be wenn die Jnduſtri m enthält keine Be ücke aufene r xismus i freit ſein wi ſtrie von beiter g jtimmung diee e n ternd gegen die Vaterlandes du s Aleichen Teil cönnen und der zw die dieſe Sungen nach nungen des Tei in folgenden Punte Sarterr e t e e et e e en S a n gert e v eRegierun n altigung einſe utstropfen geges darüber ab du werden Artiket und den Land ingungen ſagen u geb Art Die rwehen in Jeber Weſen hen and unſere henſge Aufag re r t 427 legt ar Zeugnis bedi etſtgl wer el ne Lune r Der e in jed gegen ei utige zählung d ignis ugungen Stimme Art Jedee glanben e e e Ge i e v norgeſchlagen gleichviel ob h Wleghrirn t Die Friedensden henen Tore r als Verſaßer ſ 73 wed der g n a Se fgloſſen Grund h vertritt n die ebeitheder er zu
en könnten einen anneh afſer dige Entwickel fenen O ann bindend w 396 Die Beſchlü er dierieden der Ku Jhre wwilli mbaren Fri 2 ung Der inter r aniſation iſt di nd di wenn ſie von ei e Seſchlüſſe ſindechtun gung zu ein 2 Das LUrbeite nationalen Arbe e ſtän r Fie vier Fünſtel de ner Majorikät ange unW haben d und Vergewalti em p en anf genommen rabkommen iſt in ebeiterordnung n Länder umfaßt r an der Abſtim angenommen

e nen zem Krie a eines Voi unter jei Deutſchland wird den Friedensvertrag ginge eine n Kirt 5 In den S ben tellnebmenfelnerzeit ebte Sie n aller Freund Recht einen J Juli alſo aufgefordert wer s gültigen t jorität von zwei Dr n ensbedingur gerLgegeben an die Berchnigt aagres in weſ haben nehmen er PMſtehen n ercrae d r Sunen zee a en
nie ger Vereinigten Staaten den g7 ington Vertzager in de e febald es gen Tee teiſzu tig re 405 eines Enkwurfes dir i en

d 5 ikel 1 kes e alliie erenandern gen die gre dasdentſch v Le in atte ſee vent eraen Der der R eg und gſſozigen die e Volr Arb nötig erachtet a wird einung daß i zierten Regieruauf dieſe Erklä frühere Regiern rbeiterkonfer worden eine tragen die vi hre Entſſcheidun ngen ſind daherdie ſofortige Bee den ſor et eben wen ſat Wolle de Sererſheſteteggere e t e en n er ſaeeMi nes v Wir bitten Sie terlichen Weltkrie es uationales rkeite Satwurf eines Abtem aſta konferenz in Arbeitertla ür die Verwirllichun v giſcheidängen ki E
enden Meng hinter uns ſtehende Zamen mehrerer Paragraph 1 Ihtes t enthalten ſind n an über inter Prüfung e mehr denn je ein Reg Reformen auf die die t
miſſion in a ünrt mit unſerer d n hungernden arbei teits mit der ſo nan dom 10 d M auf die ſich der erlegt Worder der Welt während per hat nach der harr
einen Fri udliche Verhandl ortigen Friedensk eie Jerteer der Fer ärtigſten Arfmertfamteit bezieht ſind be Genehmi iſt er letzten fünf Jahrelen nen Jutr Serſändigeen nd Serben W rirel Ler eigen ren eines e hnetten Vieh ene 3 z
auf Grund rer e v aus dem W der edinßungen beteiligt e u t ſnetſten Hochuchtung die Verſicherung

n ver Ars u wunden e tEi Hadomieki etterräts geweſen ceß tie n ieſe Pihe bleiben Ehren Par am T eigt hat ſer Pflicht durchaus d Wir rechten desha Ient des ie dringende und he b an alle Kretſe derr Landr Weſtpr ig 15 Mai chaftl ch sher ſchon genen Lebensbe von n e ten e e rB Verlin 14 Mai iche Bevölkerung C Vett e ſtantedegte ſeeſe An wes als

n e ne v e e en jeigt hot daß d arteien ren e des Oſtens und Das deutſche rtichaftliche Bevölkerung b olgenden Auf 4 Nehmt Stet Aecker reſtlos und ſo T
eine gewal er Wille zu m W und des Militärs bisher noch Volk iſt vor eine Entſchei loſſen en den geich tlindez bei euch aut wie möglich 6

t ſa m iderſta ge ein Volk in d ntſcheidung geſt I ſie d Reichs und S aufagehmbaren e Aufdrän tand gegen wollen uns Fried a der Weltgeſchicht geſtellt wie e urch weiteſtes S taatsbehörden er
reellen n r u 3vorfhlät der un a ne rctand edensbebingungen aufzwi e Unſere Feinde Stadt und Land o ntgegenkommen vo et en 3vier beſchl er Provinz vor ſhläge in atlen ehe errer Untergang bed wingen die das Ende n die vaterſ ſie durch Milarbe den Arbeitern in t
r en ingnſehen ca Nee Sorten des s ſei ver darf uiht en Se hut unſere Zrtanſt Sieden et Serhtten vergehen Veierhangen der Dame
wächſten Zeit r das die ahnen des deut n Dieſer Frieden ürfen ſo wollen e Kund wirt

un ſehen ſeit er r ken we de 2 de h Etueihteruns BHald Peitſche Be bemerkt ent en ene g der in die e Mat dera ris 14 m x Zuckerbrot W9 ertrauensmän ur n e herauken würde wir haft un er allitert Reuter erfährt zwirkſamen m Oſten ſich zuſamm männer der r wenige Monct n würde kannt d rten und aſſozitert rfährt Der Oberſtung zu nehmen iſ z r drohenben Selahr ine 9 eſe Zeit vie Ernt t neuen Exnt eutſchlands getroffen wurd n gibt be Zi
e mäßig N hmen iſt ſehr drohenden Getah pferwilligkei e Ernähru e F ſofort auf en um die Bli ur du verſtändlich ahr äußerſt gkeit der ſand ſrung ſelbſt ſiche riedensvert zuheben ſobald T ockade ſch

Haltung könn ech eine geſchloſſen ich und zweck erſte hergeben wen wirtſchaftlichen Kreiſe en rtrag formell an ald Deutſchlandgenvmmen h ſchland der je
z nbeſonnen en in der furchtbar e e und einheitliche eſſen zuſammenſteh m zuzlcich alle Voſksg reiſe das n hatn wmindert w e und darum ſchädlich rregten Bevölke vwen Die Pflicht und das Gebot d enoſſen ent Vor d ue Gewalt rung W t zur Arbeit er Stunde ane er Hamb StJ Aufgabe hat z Das Parlament ſamkeiten ver r Wnnen ehe di rlen urger am ikv Den deutſchen nen aber das allei müſſen es tun d ein Friesen ab er kaniſchen wt

e n vor Bedrohun n die Veringungen n weil ein Frieden auf d nen und wir Kommiſſi
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ehe ich recht nehmen Aber ich wo habe es verſucht her Sehr wohl ve einen neuen Zufamm ng hatten Abel ſa c erklärte Paul er Und er hat was S ran Quell wo gann Zeige mir den r ſchon geſchl en bare Rachegelüſie rn aber e mit Tho i e Edwin Jch habe Mar hat auch mächti chweres skannſt dan hnt und nicht trinken der als Dürſten er tener Solidarität jeb die Junggarde an ch nicht entſchuld es die Wahrheit ſein tön ganz deutlich gehö t gebrüut en

möchten Wenn du e an e e u tede Berhet en ſrhnlng fär wirt Tatacen n See vertPelt ekn zu müſſen Jch glaube umſonſt auf Thomas zu re mit Erdklumpen et ein heimtückſ r ſchon zu und fraute dem Idioten Ty nahm alles
hen er welg wen Wer wegt d entent erhob en Letnpattths ar e an c Bewohner byre vie eng e den ange aweiß er trotz hoben die Belagerer die be aber nicht völkif mär zu alarmie er durch vie entſekener m Honſe um

W gen Juliustur gerer die beſcheibene E kiſch Ferdi tieren O Gott eken erregende Sr m und je Erdw Ferdinan ott es iſt ſchauern waren nach e zuletzt berichtet S vent en des galeee nach erſigten dan Was ſi 5 ar Ferdinand Wein re r
e en en v en Seeben rit Thomas erms natar iqz vvrber ausgeku n mr die don re un g uwert nd re Wellen der Auſteget Ehren ne n z en e t e ernege d Sen u aes Veſuches bereit o weit zu beruhi Ver en Uebert tie ſie aber nicht z e t aus woan abge z a eines uihufſes bers daß man ſei ücken Dem Gros puech einen der völlig Bredenkamp und lächelte nur hre here für einen vött

e en e e ne en e nz zit d e Fe zu n ſchon nach fünf Mit P ienfrieds n ein Sich dauernd 27 ja auch nur git einem Stöckchen er erntote den Gefa a als Ge ſie und chten daß Max als ach fünf Minuten iſt
I vernünfti n zu befleißigen wäre einer Erre W rn r Haſehuſch um dann lohn diesmal nbar berg zurzeit an dem Krä Geſangener in der daß

Im W wirklich alles andere age ſobald er indten unter Andro an von dem er S angieſer Sunnnt teiine erſuppenmahle in Nah

e n ne en en e e Iber Vorttialchtelt der o e Konto menſch be feſt ge e n ehe gelangten Sötzne dän e wären See de wenn h und

e e 1attend re perwilhende Hand r 2arin eten at den r Frau Brug gte Sie kit e nde i e u ihres Bruders nicht n n des aus r e geſſe r terbletven darf
aus g8 nicht 1 ft zu geben J er den guch daß ſt erſt um vi ax vor ufig nichteptigt da war e die ls Max auch Da r de den Ontel Se c Max fagte z

zlettet Freifte von ihren vier a lei zur omas ſehr oue en n der nen der h We ehe en ein idorthin Hauſes umher t wollten ſich Undund das aber ni von ſeiner S auch zu dem Hukol
das zu verſpeifen was de u ihnen

ehe gekocht hottei am ne



raten erhoben nochmals Proteſt gegen den beab tigt
Mord an dem deutſchen Volke V See der
Geſandtſchaft übernahmen die Uebermittlung der For
derungen an die Amerikaner Abends 7 Uhr zerſtreute
ſich die Meunge

Die Politik des Verrates
WVTB Verſailles 15 Mai e niter für äußere Politik SainiBri ute Beugen zum Quai de e unterhält und t deſſen

r r iſt macht heute ein Eingeſtändnis das wei
e reitung verdient Denn es kennzeichnet die

Politik des Verrates die bei der Aufſtellung der Frie
ingungen ausſchlaggebend war Saint ride

agt Amerika und England verlangen den vollſtändigen
luß Deutſchlands aus der ltpolitik die Kontile te dagegen ſehen dasſelbe Deutſchland aus

ſchl ich auf Europa beſchränkt Zu harter Arbeit veru ohne indes als kompakte Maſſe ſeine Kraft
gerloren zu haben unter einem Joch ſeufzend und zur
Revanche bereit kann man deutlicher zum Ausdruck
hringen daß e Programm beiſeite geſchoben und
daß Englands Wunſch Deutſchland als Wettbewerber
pom Weltmarkt auszuſchließen erreicht werden ſoll
aß Frankreich r Beſtrebungen Unterſtützunga iſt angeſichts des Geſtändniſſes des Jonrnal als

elbſimörderiſch zu bezeichnen beweiſt aber hinlänglich
aß Clemenceaus und Tardiens Rachepolitik zu einemalten Ende führen muß Schärfer könnte kein Deut
her die wirtſchaftlichen und finanziellen Friedens
edingungen verurteilen Das Zugeſtändnis ſollte dem

deutſchen Volke neuen Antrieb zum ſchärfſten Proteſt
geben und die dentſche Delegation in ihrem Standpunkt
daß der vorgelegte Vertrag vhne Abänderung unan
nehmbar iſt beſtärken Ob Frankreich allerdings anfa
rechte Männer beſitzt die das Unheil das Europa be
droht noch in letzter Stunde verhindern können iſt mehr
als fraglich nachdem feſtſteht daß die franzöſiſche Sozial
demokratie jeden Einfluß und jede Kraft zur Handlung
verloren hat

Der Ueberreichung des Friedensentwurfs an Deſter
reich werden beiwohnen Vertreter von Serbien Monte
negro Frankrefch England Javan Beloien Jtalien
Rumänien Amerika und der Republik San Maxino
Die Ueberreichnng des Entwurfs dürfte kaum vor Mitte
nächſter Woche erfolgen

Der Keichsſtäötebund an Präſident Ebert
Berlin 15 Mai Eigene Drahtnachricht Der

Reichsſtädtebund hat folgendes Telegramm an den
Reichspräſidenten gerichtet J Namen von 945 deut
ſchen Städten mit vielen Millionen deutſchen Staats
bürgern erheben wir den Schrei der Empörnng über die
vernichtenden Friedensbedingungen der Entente 259
Städte mit 2 897 000 Einwohnern und unſer Hab vnd
Gnt ſollen rachſüchtigen Feinden geopfert werden Wir
erheben dagegen energiſchen Proteſt

Dr Belian Erſter Bürgermeiſter Eilenburg

Straßenkämpfe in Belgrad
Wien 15 Mai Eigene Drahtnachricht Die

Bukareſter Daziag meldet daß am Montag in Belgrad
anläßlich der Fortſetzung der Mobiliſiernng große Un
ruhen ſtattgefunden hätten in deren Verlauf es zu
blutigen Straßenkämpfen zwiſchen dem Militär und der
Zivil bevölkerung kam Ueber Belgrad wurde der ver
ſchärfte Belagerungszuſtand verhängt Auch in Sara
jevo kam es während des Generalſtreiks zu Straßen
kämpfen zwiſchen Truvpen und Arbeitern An den
Fern wurden Barrikaden errichtet um die gekämpft

wurde a
Deutſches Reich

Oldenburgs Auseinanderſetzung mit dem Großherzog
Oldenburg 15 Mai Das Direktorium des Freiſtaa es

Oldenburg hat der geſeßgebenden Londesverfammlung den
Vertrag mit dem Großherzog zur Ordnung der Finanz
verhältniſſe vorgelegt Darnach geht das geſomte Domanial
vermögen auf den Staat über Die darauf und auf der
Zivilliſte des Großherzogs ruhenden Laſten übernimmt der
Staat Der Staat zahlt außerdem dem Großherzog eine
Rente von jährlich 150 000 Mark von der beim Tode des
Großherzogs 75 000 Mark gekürt werden beim Tode der
Großherzogin 25 000 Mork und beim Tode des Erbgroß
herzoos 50 000 Maxk Dafür überläßt der Großherzag ſo
lange die Rente gezahlt wird ſeine Gemäldegalerie Kupfer
ſtichſammlung und Privatbibliothek dem Staate Dieſer hat
das S n auf die Gemäldegalerie mit fünf Millio
en r

Halle und Umgebung
Halle den 16 Mai 1919

Die Eferfrage
Von Emil Abderhalden Halle a S

Jn der Halleſchen Zeitung Nr 206 hat Herr Helmut
Bötter meine Veſtrebungen die Jwangs wirtſchaft
abzubauen ahis angegrifſen Die einfachen Tak
ſachen ſprechen ſo ſchon für daß jeder Zuſatz überflüſſig
iſt Jch bin ſchon während des Krieges dafür eingetreten
daß alles getan werden müſſe um mindeſtens ein wichtiges
Nahrungsmittel dem freien Handel zu überlaſſen Es iſt
en unmöglich die Rationierung pro Kopf der Bevölkerungo durchzuſühren daß die Bedürfniſſe der verſchieden rn

und verſchieden durcharbeitenden IJndipiduen in gleicher
i er zdigt werden können Ein Anlaß mußte ſein

Jch dachte an eine Freigabe der Kartoffein nachdem der Be
darf an Städte und Jnduſtrieorte geſichert war

Mein Beſtreben war darau r möglichſt
bald den freien Hande in Gang zu bringenAus dieſem Grunde beantragte ich in der preußiſchen Lan
desverſammlung daß zunächſt alle leicht verderb

en r e Folgeno liten Nun wurden er geg olgenten Fon Gembſfe Fiſche und ſpäter wenn ägl va

rtoffeln Dieſer Ankr e zur Als nun die
die

ierpeiſe ſofort in ehe und die ärmere Be
ölkerung ohne Eier ging von ben unabhängigen So

ſ fiatdemorraten der Antrag ein die Eier

Trainer denn im neuen

er unter gwangs wirtſchaft zu ſtellen Es iſt
ganz ſelbſtverſtändlich daß Folge gegeben wird z dert et auch e n
rungsmittel bleibt sführung der des
freien Handels iſt gewi Jchen eHandel nicht ſofort wieder in die richtigen9 weißt da et notwendig iſt um rn zu z
Was nützen jedoch tiefſinnige Betrachtungen wenn Gefahr

W u r a wird entſchieden 7g fällt Um ihn vor dieſem i ubewahren erfolgte mein Mahnruf ſem Sqhitzat 3
Man vergleiche zu dieſer klaren Sachlage die Ausfüh

rungen des Herrn Böttcher und beachte die Ten den z
der Halleſchen 3eitung mich perſönlich z u
verunglumpfen Dreima hat ſie unrichtige und ent
ſtellte Angaben über mich gebracht um mich in den Au
der Hallenſer herabzuſetzen Jch ſollte für die Einheits
ſchule e ſein und meine Kinder privatim unter
richten laſſen Jch ſollte einen Vortrag über die Zerſtücke
lung von Preußen gehalten haben ich habe nie über dieſes
Thema geſprochen es iag eine Perwechſlung mit Herrn Geh
Rat Prof Hübner vor Nun werde ich zum volkswirtſchaſt
lichen Troddel geſtempelt Das allgemeine Urteil über mich
wird als ſtark reviſionsbedürftig bezeichnet

Der Firbeitsmarkt in SachſenFinhalt im Fpril
Die Beſſerung der Arbeitsmarktlage hat abgeſehen von einzelnen dur Kohlen und Rohſtoffmandet ebingien Rücdhſchlägen

wahrend des April angehalten die Zahl der Erwersloſen nimmt
langſam ab Am 19 April waren gemeldet im Regierungsbezirt
Magdeburg 3354 in Anhalt 129 Erxwerbsloſe Die Regierungs
bezirke Merſeburg und Erfur wieſen am 9 April 1836 bezw
5658 Erwerbsloſe anf Sehr groß iſt die Acbeitsloſigkeit immer
noch in Magdeburg Erfurt Muhlhauſen Eilenburg und Suhl
Durch Auflöſung militäriſcher Formationen wurden an mehreren
Orten neue Erwerbslaſe dem Arbeitsmarkt zugeführt

Jm Bergbau auch bei den Kaliwerken lag wieder grbßererBedarf an Arbeitskräften vor er agn jewei die Unmterkünfte
gusreichen gededt werden vielfach wurde Rückwanderung frü
herer land wirtſchaftlicher Arkeiter aus dem Bergbau in dieder Landoirtſchaft macht dieLandwirtſchaft gemeldet Jn
Deckung des Vedacfes durch einheimiſche Wanderarbeiter aus
dem Freiſtaat Sachſen Elberfeld Barnen ufw trotz der großen
Schwierigkeit bei der Vermittlung befriedigende Fortſchritte
Polen und ruſſiſche Kriegsgefangene werden im Verhältnis zumVorjahr nur in geringe Zahl eingeſtellt Während die Lage
in der Metallinduſtrie ſich trotz eingegangerer Aufträge wegen
Mangel an Kohle und Eiſen nur langſam vejſſert iſt die Holz
induſtrie die ſih hauptſächlich auf die Herſtellung ron Möbeln
gelegt hat ſtark vbeſchaftigt Die Halberſtädter Flugzeugwerke
ſind von der Verliner Tnduſtrie übernommen worden und
ſtellen jetzt lardwirtichaftliche Maſchinen her Jm Baugewerbe
iſt jetzt fat überall reichliche Arbeits gelegenheit vorhanden ſo
daß vielfech Mangel ag Maucern Zimmerleuten und Malern
beſteht auch die Jregeleien fangen an wieder zu arbeiten Jn
der Textilinduſteie trät ein ſtarker Bedarf an Arbeitskräften auf
desgleichen iſt die ch miſche Induſtrie im allgemeinen voll beſchäf
tigt Die Tetralin G m b Roßlau hat ihren Betrieb wieder
aufgenommen Dagegen haben die Verhältniſſe in der Tabak
induüſtrie noch keine Beſſerung erfahren

Rotſtandsarkeiten darunter auch von Gemeinden vder Ge
noſſen ſchaften in Angriff genommene Wohnungsbauten C
Kanal und Bahnbanten ſind im ganzen Bezirk im Gange leider
treten durch Materialmang l häufig Stockungen ein

Von Arbeiter bewegungen wurden nur kleinere VDeilſtreiks ge
meldet die ſämthich durch gütliche Einigung in kurzer Jeit beige
legt wurden

Gaſtſpiel Veckers im Apollotferter Nach Ablauf der Landes
trauer ſetzt der beliebte Komiker Paul Beckers am Sonnabend
den 17 Mai abends 8 Uhr fe n Gaſtfriel fort Es gelangt die
hier mit durchſchlagendem Erfolge aufgenommene dreigktige Bux
leske von M Neumann Muſik von Victor Holländer Fliegen
tütenheinrichs Glück mit Komiker Paul Beckers in der
Titelrolle zur Aufführung Ab beute iſt der Vorverkauf im
Theaterbureau wieder eröffnet Nur eine frühbzeit ge Billett
beſtellung ſichert den gewünſchten Platz Die bereits gelöſten
Karten gelten für dieſelben Wochentage

Sport Nachrichten der Saale Feitung

Pſerdeſport

Von der Arbeit an den Rennpferden in Ungarn
entwirft der Sp in ein m Brief aus Alag das zende reizende
Stimmungsbild Es iſt die richtige verkehrte Welt der Herr
iſt Diener der Diener Herr geworden Und das begab ſich über
Nacht Auf einmal ſagten die Stallburſchen wir tun nicht mehr
mit wir teilen uns die Arbeit ſelh r ein der Trainer hat nichts
mehr zu reden der Beſitzer ſchon gar nicht denn die Pferde ge
bören nicht mehr ihm Aus Budapeſt waren die Verkünder der
neuen Heilslehre erſchienen und fanden gleich vollen Anhang
Aber die Führer waren nicht die Tücht gſten unter den Leuten
nicht jene die bisher brap und treu gearbeitet hatten die ihr Foch
gründlich verſtanden ſondern jene die nicht ganz zimmerrein
waren die viel auf dem Kerbholz und an h keine Lizenz mehr
hatten ſie waren dje Lauteſten und führten das große Wort
Dann kehrte z alles um Die Stalleute ſagten wir tun Dienſt
wie es uns freut und paßt wir putzen und füttern die Pferde
nach eigenem Ermeſſen und am Sonntag machen wir überhaupt
nichts Da gibt es denn keine Morgenarbeit mehr am Sonntag
auch die Pferde haben ihre Sonntagsruhe und die Trainer müſſen
ſie ſelber ganz alleine betreuen füttern und Waſſer geben die
Streu umlegen kurz alles machen was bisher Burſchendienſt war
Der Trainer hat alſo keine Sonntagsruhe Wie die Pferde dann
am Montag ſich gebärden wenn ſie nach 48 Stunden Stillſtehens
im Stalle wieder in die friſche Luft kommen kann ſich jeder vor
ſtellen Das iſt ein Ausfetzen tolles Herumſpringen viele Pferde
werden loſe und raſen auf dem Trainingfeld herum und die
Reiter fliogen nur ſo von den Sätteln herunter Perſonal iſt
genug da es wurde verlangt zu jedem Pferd ein Mann Aber
beſſer gewartet als früher wo zwei Pferde auf einen Mann ent
fielen ſind die Pferde jetzt auch nicht im Gegenteill Der Mann
putzt wenn es ihm paßt die Leute kommen in den Stall wenn
es ihnen behagt ſie gehen auch nach eigenem Belieben aus dem
Stall und laſſen die Pferde ſtehen wie ſie ſind Dabei aber
wachſen ihre Anſprüche von Tag zu Tag Zuerſt verlangten ſie
600 Kronen monatlich dann 800 jent wollen ſie ſchon 1600 und
in der Vorwoche ſchon 1800 Kronen Sie wollen ſo viel wie die

roletarierſtgate ſoll es keinen Unter
et mehr im Einkommen geben Warum da noch die Pferde

iniert werden iſt nicht einzuſehen denn es ſoll je keine Rennen
mehr geben die Stalleute ſelbſt wollen ſolche m nicht haben
denn ſo geht es ihnen ja viel beſſer wenig Arbeit und viel Geld
wenn nnen ſind müſſen Fe mehr arbeiten und ſtehen dann
doch zu ſehr unter öffentlicher Kontrolle

e en tet nLandmann KGoldener Adler eige J

z e
nen t 15 Mat Den Polen iſt laut Anſchlag am

Schwarzen Brett des hieſige m n
V 15 Mat Die unbefſoldeten Stadtzät e Barrot Ruſſing Vorniköl Zeißig undben pit auf die neuen Vlebrheieverdautniſſe n der

tadtverordnetenverſammlung entſchloſſen dieſer ihre Aemter zum
Zwecke der Reuwahl zur Verfügun ehrheit inder Stabivererdnetenderſammlang e S
tiſch

Sandersleben 15 Mai Hammeldieb eineletzten Nächte wurden dem Landwirt d r
b Sammel geſtohlen und an Ort und Stelle abgeſchlachtet

nsgeſamt ſind in Drohndorf Mehringen und Freckeben binnenwenigen 23 Hammei geſtohlen worden
f Magdeburs 15 Mai Als nachträglichse Opfer

igtigen die ment Macht Wer et e h
ebrurg itauf dem Tränsberg überall watoe ſotnertot

f Magdeburg 15 Mai Als nachträgliches Opfer
Wildererbande wurde durch eine Abteilung Landesſchützen
in der Umgegend Magdeburg dingſeft gemacht Es wurden neun
Mann bei einer ihrer üblichen Treibjagden feſtgenommen die
zujammenlegbare Gewehre mit ſich führten Aus Aerger über
ihre Feſtnahme verrieten ſie zehn von ihren Kumpanen Das
Wildererunweſen in der kann Umgebung Magdeburgs hatte
einen geradezu gefährlichen Umfang angenommen ſie knallen
rückſichtslos alles nieder was ihnen vor die Flinte kommt

vermiſchtes

Der Möbelwagen des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
a D Vizeadmiral von Mann wurde auf der Fahrt don München
nuch Reichenhall erbrochen und völlig ausgeräumt

Eine deutſche Rieſenxäuberbande Schon ſeit mehreren Wochen
hält in Oberſchleften eine Rau ſſenſchaft die Bepölkerung
Polizei und Muitär in Atem ie Bande ſoll jetzt wie der
Voſſ Ztg gemeldet wird ungefähr 300 Mitglieder zählen die

in Gruppen von 12 bis 15 Mann in den verſchiedenſten Orten
arbeiten ſie verfügt über eine vbeiſpielloſe Organiſation beſitzt
ihre eigenen Waſfenwerkſtätten fertigt ſelbſt Handgrangten an
und unterhält einen eigenen Licht Signaldienſt Bei verhafteten
Mitgliedern wurden mehrfach Raketen und Leuchtkugeln vorge
funden Auch ſoll die Geſellſchaft im Hindenburger Bezirk eine
Art Uebungsplatz eingerichtet haben Jn der letzten Woche ſind
vier Mann dieſer Horde von der Polizei erſchoſſen worden

Raubmeord am Kurfürſtenbamm Der 59 jährige Generalver
treter des Sekthauſes Pomery Hans Wendelſtadt der vor fünf
Jahren aus Köln a Rh nach Berlin kam und ſeitdem Kurfürſten
damm 188/89 zwölf Zimmer bewohnte iſt in ſeiner Wohnung er
mordet worden Es fand ihn ſein Housvperſonal im Korridor mit
einer Stichwunde im Halſe und einer Kopiverletzung tot auf Die
Leiche war mit einer Hausjacke und einer Unterhoſe bekleidet
Alles deutet darauf hin dabh hen dem Mörder und ſeinenOpfer ein Kampf ſtattgefunden bat

Zum Goldrauß im Julinsturm Bekanntlich wurden vor
einiger Zeit aus dem Juliusturm zwei Millionen Lei rumäniſchen
Goldes geſtohlen Jetzt endlich hat man eine Spur gefunden Bei
der Reichsbank in Bochum erſchienen drei Perſonen welche
7 000 060 Lei rumäniſches Gold zum Wechſeln vorlegten Wie feſt
geſtellt wurde handelt es um einen Teil der geſtohlenen zwei

er Lei rumäniſchen Goldes Die drei Perſonen wurden
verhaftet

Ein Kino der Dreitauſend Die Reichshauptſtadt wird i
nächſter Zeit ein Kino erhalten das doppelt ſo groß iſt als die
größten bisher die Halle des Eispalaſtes in der Lutherſtraße
wird wie die Lichtbild Bühne erxfährt zu einem Lichtſptel
ibegter umgeſtaltet Außerdem ſollen in dem Gebände das Sealg
Palaſt heißen wird Vergnügungsbetriebe aller Art wie Kaffee
e Weinſtube Var Kaſino und Tanzſgal uſw eingerichtet
werden

KNus dem Leſerkreffe

Die Lehrer und das neue Schulprograwm
Die Mitteilung aus Leferkrerſen die kürgtich unter dieſen

Ueber chrift veröffentlicht wurde bedarf einer Ergänzung damit
die Oeffentlichleit nicht einſeitig unterrichtet bleibt Der Frank
furter Klaſſenlehrerverein hat nicht nur die Mittelſchullehrer
und die Rettorenprüfung für überflüſſig erklärt er will nicht npr
die Mittelſchule und das Rektorat abſchaffen ſondern er fordert
auch für die Lehrer vie Herabſ etzung der Unterrichtsſtunden die
Abſchaffung des Nachmtttagsunterrichts die Einführung der
Kurzſtunden die Crhöbung des Gehaltes und die Entfernung des
jetzigen Schuldezernenten in Frankfurt a M Von jeher hat ſich
der Klaſſenlehrerverern durch feine radikalen Forderungen aus
gezeichnet enn er auh nach dem Umſturz in einigen Orten
zu denen auch Halle gehört Zuwachs erhalten hat ſe will die
Mehrheit der Voltsſchultehrerſchaft mit dieſer ewegnng nicht
zu tun et Ueber die Berufung des in ver Inſchrift genwannten Frankfurter Lehrers König in das Unterrichts
miniſterium ſchreibt z B die Preuß Lehrerzeitung daß König
wohl zu den Mehrbaitsſozialiſten geh eine deſondere ſozial
politiſche oder pädagogjſche Tätigkeit ihr von ihm aber nicht be
kannt ſei

Jm übrigen iſt etzt in keinem Orte die Mittelſchule ab
re Zahl wächſt dagegen fortwährend Auchſchafft worden J ſehrie Zahl der anerkannten Wittelſchulen aimmt ſtändig

u

1Zeit v t Preu faſt 300 anerkannte Mittelſchulen Auch an
die a ffung der Mittelſchullehrer oder anderer Prüfungen
wird n gedacht dagegen wurde erſt kürzlich von der Unter
richtsbehörde Religion als Prüfungs der Mittelſchul und
Reltorenprüfung beſtätigt und für die Volfksſchullehrerinnen die
Prüfung zur endgültigen Anſt n neu eingeführt

Eine Mitteilung daß die Rektören ihre Amtsbefugnis ver
lieren und als Lehrer in das Se zurücktreter ſollen daß
die Rektorprüfung jetzt aufhören T iſt vom Miniſterium als
vom erſten bis zum letzten Wort erfunden erklärt worden

A

Zu ver Frage des Schulbeginnes am Vormittag
Es will mir ſcheinen als ob die Befürworter des Siebenuhr

anfanges vergeſſen hätten wie ſchwer es ihnen ſelbſt in der Kind
heit geworden iſt früh aufzuſtehen Das Sprichwort Früh zu
Bett und früh wieder auf das iſt der ſchönſte Lebenslauf finde

ich i im Alter ſebr ſchön und wahr Auch in den Jüngling
und Mannesjahren habe ich mich danach gerichtet wenn ich wich
tige Arbeiten vorhatte Aber in der Kindbeit dat man es wir
vergeblich einzuhämmern verſucht Nach den Zeugniſſen meiner

damaligen Lehrer war ich ein flelbiger Schüler meine Abneigung
alſo wohl in körrerlichem Bedüri

Meine perſönlichen Erfchhrungen habe ich bei meinen Kindern

a e t Die Kinder ſollenzu Bett gehen damit gen t m lafen haben
ach einem heiden To e

e erde i n l ernl erſcheint h e
gh in geben Emöslicht werden n n l e
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Der Jahresabſchluß der Dresdener Bank

Wie in den letzten Kriegstabren ſo zeigt auch der vorliegende
Abſchlus für 1913 eine ganz erhebliche Zunahme des Geſchäfts
umjanges der Bank ohne daß es jedoch diesmal was auch bei
einigen anderen ihrer Kolleginnen der Fall möglich gewe en
wäre dieſe geſteigerte Tätigkert des Jnſtituts in eine für deren
Aktionäre entſprechende Mehrverzinſung umzuſetzen Auch hier
war es abgeſehen von anderen Verhältniſſen die außerordent
liche Steigerung der Handlungsundoſten ſowie der allerdings ver
bältnis mäßig nicht ſo ſtark ins Gewicht fallenden Erhöhung der
Steuern die zur relativen Verm nderung des Reinerträgniſſes
deitrugen Vorwesg iſt zu bemerken daß diesmal die Erträgniſſe
der Rheiniſch Weſtjäli ſchen Disconto Geſell
ſchaft und der Märkiſchen Bank die bereits während eines
Teiles des Geſchäftsjabres 1917 mitgearbeitet hatten in den
Ziffern des Gewinn und Verluſtkontos einbegriffen ſind Der
Generalverſammlung wird eine

Dividende von 7 Prozent gegen 836 Prozent
im Vorjahre

in Vorſchlag gebracht Jn den drei früheren Jahren hatten die
Dividenden 82 6 und 6 Prozent betragen Der Rohgewinn be
trögt einſchl 465 596 Mk Vortrag aus dem Vorjahre 74 143 606
i V 58 033 357 Mk Nach Abzug von 34 420 834 19 336 295
Mark Handlungsunkoſten und 5519 892 2 569 654 Mk Steuern
verbleibt ein Reingewinn von 34 202 879 36 127 407 Mk Der
Geſamtumſatz auf einer Seite des Haupebuches ſtellte ſich auf
182,68 Milliarden gegen 115,84 Milliarden in 18917

Vom obigen Rohgewinn entfallen auf Sorten und Zins
ſcheine 1334 716 634 055 Mk Wechſel und Zinſen 46 415 734
88 059 153 Mk Proviſionen abzügl gezahlter Propiſionen

22 647 872 17 725 208 Dct Erträgniſſe aus dauernden Beteili
ungen bei anderen Banken pro 1917 2626 607 694 072 Mk
ie bei den anderen Kreditinſtituten entfällt der Hauptanteil

der Gewinne auf das Zinſenkonto hier mit rund 8,36 Mill
Mark mehr gegen 6 Mill Mk plus in 1917 Die Proviſionen
erbrachten ein Mehr von 93 Mill gegen 3,7 Mill Mk im vor
angegangenen Jabre Die Steigerung der Handlungs
un koſten erſforderten aber eine Mehraufwendung von nicht
weniger als 15,09 Mill Mk das iſt über 56 Prozent Zunahme
und ſie überſteigen damit noch etwas den Betrag des Re nge
winns Die Gründe wurden bei früberen Abſchlüſſen erörtert
Die Erträgniſſe ves Efſekten und Konſortjalkonto
ſind auch hier diesmal nicht ausgewieſen ebenſowenig iſt zunächſt
ztwas Neues über den Stand der Dinge bei der Londoner
Filiale zu ſagen auch werden keine weiteren Abſchreibungen
hierauf erwähnt Auch erwähnt die vorliegende Aufſtellung keine
Abſchreibungen auf Kontokorrentkonto im Vorjahr
5 Mill Mk und auf Effekten und Konſortial
Zonto Mitteilungen die im Geſchäftsbericht nachzuholen ſein
würden Bemerkt wird daß der Geſamtbetrag der letzteren Be
ände an feſtverzinslichen Werten ca 135 Mill Mk beträgt
bgeſchrieben werden 1 Mill Mk auf BVankgebäude 1 019 409

Mark auf MobdilienKonto 1471 829 Mk werden dem Penſions
onds zugeführt der dadurch auf die Höhe von 7 Mill Mk ge
racht wird und 26 000 Mk für die Talenſteuer zurückgeſtellt

Auch über die Gewinnanteile an Aufſichtsräte Direktoren
und Beamte ſind zunächſt keine beſonderen Angaben gemacht

Die Bilanz weiſt auf den Hauptkonten neue ſtarke An
ſchwellungen auf Wir entnehmen ihr folgende Ziffern Unter
Aktiva Kaſſa einſchließlich Guthaben bei Noten und Abrech
zungsbanken 391 588 164 302 100 913 Mk Wechſel und unver
zinsliche Schatzanweiſungen des Reiches und der Bundesſtaaten
2 871 830 415 1 200 123 743 Mk Roſtroguthaben bei erſten Banken
und Bankiers 104 414 427 220 681 401 Mk Reports und Lom
bards gegen börſengängige Wertpapiere 320 176 391 211 784 603

Mark Vorſchüſſe auf ren und r n 13 399 722
16 207 700 Mk Davon gedeckt 8 453 029 Mk uernde Beteili

gungen bei anderen Banken 67 387 914 63 791 925 Mk gene
Wertvpapiere Anleihen des Reichs und der Bundesſtaaten hier
von ca 87 Millionen Schatzanweiſungen 112 050 320 47 382 589
Mark Sonſtige Wertpapiere 36 674 004 33 795 33 Mk Dehi
toren 1048 128 661 Mk Davon 352,7 Milk Mk börſengängige
Papiere 334 Mill Mk durch Sicherheiten gedeckt und 361 Mill
Mark ungedeckt Kon ortialbeteiligungen 56 532 421 54 973 959
Mark Die Paſſiva enthalten Depoſitengelder 1384 823 741
1 934 619 745 Mk Kreditoren 2 765 982 634 1 913 070 515 Mk

Akzepte und 63 699 907 75 524 262 Mk
Die Zahl der geführten Konten betrug Ende 1018 376 460

zu 313 105 in 1917 Die Zadbl der Ange 9560 gegen 7679
im Jahre 1917

Nach Abſetzung der vertragsmäßigen Gewinneanteile ſowie
der Gratifikationen an die Beamten verbleiben alsdann 388 778
Mark zum Vortrage auf neue Rechnung Der Geſchäftsbericht ſoll in den e Tagen

Gründung einer Lebensverficherung ch cher

Der Sedanke der Topaliſerung der Lebensoerßcherung kommt

m ver Gründung einer Lebensverſicherung fächſiſcher Gemeinden
zum Ausdruck Grundſäslich zugeſtimmt haben 250 Gemeinden

Bautzen Aue Burgſtadt Colditz Freiberg Falkenſteig Hohen
fein Ernſtthal Klingenthal Limbach Meihen Radeberg und
gndere
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rung betreiben und idren Sitz in Dresden haben Sie ſoll mit
einem Stammkapital von 1 Million Mark gegründet werden Der
Geſchäftsbereich bleibt lediglich auf den Freiſtaat Sachſen be
ſchränkt Die Anſtalt ſoll ſich auf den Gemeindeſparkaſſen auf
bauen um dieſe auf der Höhe zu halten auch für den Fall daß
ſich unter den Verhältniſſen der nächſten Zukunft die Lebensver
ſicherung als neue Form des Sparens einbürgern ſollte wie dies
in den Vereinigten Staaten ſchon längſt der Fall iſt Die end
gültige Gründung wird am 26 Mai in Dresden erfolgen

Die Oderſchiffahrt Und der Gewaltfrieden

Die Annahme der unerhörten Friedensbedingungen der Entente würde wie für das geſamte deut che Wirtſcheſtsleben über

haupt ſo auch für die Oderſchiffahrt einen vernichtenden Schlag
bedeut n Jn den Kreiſen der ſchleſiſchen Binnenſchiffahrt be

Keht kein Zweifel darüber und insbeſondere iſt man ſich darüber
tlar daß falls die Losreißung Oberſchleſiens von der Provinz
zur Tatſache würde der Transvortderoberſchleſiſchen
Koble zum größten Teil von ſeinem bisherigen Wege abg
drängt werden würde Als weitere verhängnisvolle Folge der
Abtretungen an Polen würde ſich die Tatſache ergeben daß die
Verbindung zwiſchen Oder und Weichſel auf dem Waſſerwege
unterbrochen würde Ebenſo würde die Verwirklichung aller Be

ſtrebungen die auf die Schaffung großzügiger vom Oſten nach dem
Deutſchlands führender Waſſerwege hinzielen vollkommen

hinfällig werden Jn den ſchleſiſchen Schiffahrtskreiſen herrſcht
ebenſo wie in der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie der Eindruck
vor daß die auf die Schiffahrt bezügl ichen Friedensbedingungen
von dem Beſtreben diktiert ſind Deutſchland zu einem ſtärkeren
Bezug der engliſchen Kohle zu zwingen als dieſer
ſchon in der Friedenszeit erfolgte Es iſt daher begreiflich daß
ich die ſchleſi,che Binnenſchiffahrt die auf eine Sonderaktion in
ieſer Richtung verzichtet ſich der allgemeinen Bewegung gegen

den Gewaltfrieden der Entente nachdrücklichſt anſchließt

Vörſenſtimmungsbild

Berlin 15 Mai An der Vörſe ſchien ſich anfangs die
geſtrige Feſtigkeit heute fortzuſetzen Beſonders Schiffahrtsaktien
ſetzten durchweg beſſer ein Auch Aktiengeſellſchaft für Anilin
fabrikation die meiſten Elektrizitätsaktien KölnRottweiler und
Hirſch Kupfer ſtellten ſich namhaft höher Lombarden wurden
lebhaft gehandelt und ſtiegen verhältnismäßig ziemlich beträcht
lich Prinz Heinrich BVahn ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort

ſpäteren Verlaufe war die Stimmung allgemein b adig
uſtlos bei leichten Rachgeben der Kurſe Umgekehrt wie am

vorhergehenden Tage verkehrten am Montanmarkte rhe niſch weſt
fäliſche Werte in feſter Haltung während oberſchleſiſche Rach
giebigkeit zeigten Bemerkenswert beſſer waren einige auslän
diſche Aktien und Steaug Romang Am Anlagemarkt waren
deutſch Anleihen weiter abgeſchwächt Kriegsanleihe 775
Oeſterreichiſche feſt ungariſche ſchwach Die Börſe ſchloß allge
mein abgeſchwächt Die Kursbewegung in den nur zu Einheits

en gehandelten Jnduſtriewerten wies große Unregelmäßig
keiten auf

Deviſenkurſe
Berlin 15 Mai

Die amtlichen Nof erungen für elegraghiiche Aus ahlungen ſtellen
77 v heungen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie folgt

Henſe ſ Voriger
Geld Brie Geld Breie

Rew Yorn 1 Don
olland ta0 I 542 00 542 50 542,00 542 50Dänemark 100 er 900329 0 322 00 322 50

Schweden 100 Kr 348 00 348 O 341 00 341,50Rorwegen 100 kkr 52 00 542 50 38400 324 20
Schwei 100 Fr 275 00 278 5 27200 272 30
Oeſterreich 100 K 49 45 4955 49 45 40 55Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſtantinope Geld Bſür ein mrhiſches Pfuno

Spanien Geld 248 09 Brie 249 90
ſür 100 Petetas

128,00 130 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Bexlin 15 Mai Der allgemeine Wunſch nach Regen iſt

noch nicht erfüllt worden doch ſind auch Klagen über zu große
Trockenheit noch nicht laut geworden Jn Rüben iſt noch nanches
angeboten und gefragt Rauhfutter bleibt knapp An Stroh
mangelt es faſt völlig ſo daß ſich die Rachfrage für Erſatzmittel
wie Hülſenfrucht Raps und Senſſtroh ſtetig mehrt Das An
gebot in die en Artikeln geht infolgedeſſen ſchlank ab Von Saat
getreide ſind Hafer und Gerſte noch vereinzelt unterzubringen
Serradella iſt für den Weſten noch teilweiſe begehrt

Die Lage des deutſchen Webſtoffgewerbes läßt ſich kurz da
hin kennzeichnen daß der Bedarf in Herrenſtoffen wie in Damen

vekleidungsſtoffen und zwar in mittleren Beſchafſenheiten ſehr
ſtark ift daß aber das Angebot dieſer Nachfrage auch nicht im
entfernteſten entſpricht Erfreulicherweiſe kommen aus dem
Rheinthal Nachrichten daß ſich die Rohſtoffverſorgung der Seiden
induſtrie gebeſſert habe es iſt zu hoffen daß dieſe Totſache auch
der ſächſiſche thüringiſchen Kleiderſtoffinduſtrie
welche halbſeidene Gewebe ſtark arbeitet zugute kommen wird
Jn den ſonſtigen Zweigen des deutſchen Webſtoffgewerbes iſt die
Lage unverändert Der Rohſtoffmangel bildet nach wie vor das
Haupthindernis daß die Betriebe in größerer Ausdehnung
arbeiten Die von anderer Seite gebrachten Nachrichten daß die
deutſche Wollinduſtrie Rohſtoff durch Vermittlung der deutſch
öſterreichiſchen Wollfabrikanten erhalten habe bewahrheitet ſich
nicht

Eine franzöſiſche Nationalbank für den Außenhandel Petit
e meldet daß Clementel in der Pariſer Handelskammerekannt gab daß eine Nationalbank für den Außenhandel am

Mittwoch vormittag auf dem Handelsminiſterium im Einvernehmen mit der Errortindaſtri und den Bankſyndikaten ge
gründet wurde Die Bank ſoll dem Außenhandel langfriſtige
Kred te gewähren und ihn mit allen Mitteln unterſtüten Das
Kapital beträgt hundert Millionen Franken Die Bank von
Frankreich gewährt einen zinsloſen Vorſchuß ſowie einen Jahres
zuſchuß um den Auslandskredit zu organiſieren

Körting K Mathieſen AG in Leutzſch L ipzig Das Unter
nehmen erzielte im Jahre 1918 einen Rohgewinn einſchl Vortrag

h en e er e i i n denr von ſich eingewinn von 684 474 662 371 Mk aus dem eine Dividende von

Helfingfors

wieder 15 Prozent zur Verteilung gelangt 80 000 h für Wobl
rtszwecke aufgewendet und 120 000 Mk dem Delkrederefonds

lberwieſen und der Reſt von 174 373 vorgetragen
Die Generalverſammlung genes migte den Gewinnverteilungsvor
ſchlag und veſchloß dem aus den Friedensgeſchüſtrjahren ſtam

menden Divi h e 3 ütten Ueber die Ausſichten bemerkte waltung daß für das
laufende Jahr Aufträge in ſolchen Mengen vorliegen daß das

Kenntnis

die Lie ver erforderlichen Porzellantelle und anderer Bawſei in ſolchem Maße vermindert werden daß eine Stodung

des Vetriebes unvermeidlich iſt
Elektrizitätswerk und Straßenbahn J G Die

e verteilt wieder 3 Proz Dividende auf vie
aktien und 6 Pros anf die Vorzussaktien

HalberſtadtBlankenburger Erſenbahn Der Aufſſichterat
lägt für das verfloffene Geſchäſtsjahr wieder 45 Proz Divi
nde vor
Siemens Halske G in Berlin Die Gefellſchait ver

handelt mit ihrer Bankengruppe über die Aufnahme einer 4
proz 20 Millionen Anleihe Das Konſortium wird
die Anleihe die in den Jahren 1927 bis 1958 zu pari rückzahlbar
ſein ſoll zu 98,50 Proz übernehmen Eine hypothekariſche Ein
tragung iſt nicht h Der Erlös der Anleihe ſoll zur
Verſtärkung der Betriebsmittel verwendet werben

Chemiſche Fabrik Buckau G Gegenüber e Mal
dung daß die Geſellſchaft für das verfloſſene Geſchäftsjahr er
tragios bleibt während im Vorjahr 10 Prozent Dividende aus
geſchüttet wurden wird aus Magdeburg berichtet der Au s
rat ſchlage eine Dividende von s Prozent vor Unſere
Meldung ſtützte ſich auf einen jeden Zweifel ausſchließenden
cheid den uns ein in leitender Stelle befindliches Mitglied der

w n gwieſpalt au entzieht gedoch darf als feſtſtehend betrachtet werden daß
5 Prozent vorgeſchlagen werden

Spratts Aktienseſell chaft Berlin Rummelsburg Die Ge
ſellſchaft verzeichnet für 1915 einen Warengewinn von 24 361
i V 77 501 Mk Dazu treten 26 502 1670 Mk Mieten und

25 833 26 701 Mk Zinſen Handlungsunkoſten Steuern und
Abſchreidungen erfordetten 294 018 280 945 Mk ſo daß ſich ein
Verluſt von 227328 Mk ergibt i V 174 991 Mk gedeckt
aus der Sonderrücklage

Große Leipziger Straßenbahn Die Generalperſammkuns
ſetzte die Dividende auf 6 Proz feſt nachdem der Antrag eines
Akt onärs zu Laſten des erhöhten Vortrages etwas mehr Divi
dende zu verleilen gegen 216 Stimmen abgelehnt war Die
Verwaltung teilt mit daß die Verhandlungen wegen Verſtadt
lich ung der Bahn im Gange ſeien bisher zu einem Ergebnis
aber nicht geführt haben

Berliner Speditions und Lagerhaus Akt Geſ vormals Bartz
Co Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1918 ergibt aus Spe

dition Lagerri Mieten und Zinſen einen Bruttogewinn
719 029 i V 488 323 Mk Es ſoll der Generalverſammlung
vorgeſchlagen werden hieraus nach Abſchreibung von 287 000
198 062 Mk und 116 000 Mk Rückſtellungen i V 27 5900 Mk

eine Dividende von 12 Proz i V 10 Proz zu verteilen
und 25 822 23 510 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Fuſtonen in der Rheinſchiffahrt Die Badiſche Akttengeſell
ſchaft für Rheinſchiffahrt und Seetransvport und die Rheinſchiff
fahrt Aktiengeſellſchaft vorm Fendel berufen außerordentliche
Generalver ammlungen ein in denen die Fuſion beider Geſell
ſchaften unter gleichzeitiger Erhöhung des Aktienkavitals be
ſchloſſen werden ſoll Die Badiſche Aktiengeſellſchaft für Phetn
ſchiffahrt beſitzt ein Aktienkapital von 4 Millionen Mark und die
Rbeinſchiffahrt Aktiengeſellſchaft ein ſolches von 3 Mill Mk

Ametikaniſche Warenmärkte

Chicago 14 Mai Mais Mai 170 Juli 16224 Sept
Schmalz Mai 33 50 Juli 31 82 Sept 30 45 Pork Mai

53,30 Juli 4952 Sept Rivren Mai 28,75 Juli 27,56
Sept Hafer Mai 673 Juli 664New VPork 14 Mai Winlterweizen Mais 1912 Meb

Zucker Kaffee 185
i

vom 13 Mal 1919

zrrückgezogen würden Die Geſchäftsleitung befürchtet wenn die Dr Karli Kableniäherngg in der viaber Lnnreichenden Meiſe kein
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Dessauische Landes bauchhammer 127 00dank 00 Laurahütte 148,00Deutsche Bank 207,00 Linke Hoffmann 288 00Diskonto Comm 165 c00 Lud wig Loewe Co 238,00
Dresdner Bank 1298,650 Lothringer r 8738
Leipzig Credit Anst 145,60 Mannesmannröhren 187 00erf Kregitbank 114,50 Overschl Eisenb Bd 18 86
Mitteld Privatbank 112,00 do Caro 138,25
Nationeslbenk do Kokswerke 185,00Oesterr Kredit Orenstein K 184 25Reichsbank 137,00 Phönix Berg 187,00n J 160 00jan hein Stahiweren 125 12indus rie Aktien Kiebeck Montan 165,00
Schuitheiss Brauerei 240,00 Kompacher Hütten 15 00
Akt f Anilin 209,00 Rositzer Braunk 90,00Allgem Elektr Ges 165,50 Kositzer Zucker 133,50
Ammendorter Pa Sangerhäuser Masche u tiugoSchneider Co 166 78Anhalter Kohlenw 160,00 Schuckert Co 118,62
Anneberger Steingut 156,00 Siemens tialske 151 62
Beadische Anilin 2680,75 Stetuner Vulkan 144 75Bergmann Elekt Akt 138 00 Stollberger Zinkh 12 50
Berl Masch Beu 187,00 Strals Spielkarten
Bismarckhütte 170,00 Thale Eisenhütte 204,78Bochumer Gußtstahl 466,50 Iriptis Porzellan 168 00
Chem Fabr Buckau 301,00 Turk Tabakregie
Chem Griesheim 138,00Ver Köln Rottweiler 186,60
Chem tieyden 188 ,00 Ver Glanzstoft 420,00Consolidanon Schalk j 209,00 Wegelin 4 Hubner

GröllwazerPapiertbk S Werschen Weibentel
Daimler Motoren 180 Co ser BraunkDeutsche Luxemburg 120,82 Westeregeln Alkal 20o8 00
Deutecoe Uebersee 207 7 122 Gußstahl eElektr 4 J h 8 rede MaizereiDeu sche Erds l 292,00 Zechau Kriebitasch iche Geasg 783 Breun kKa 182 80 Masch 278Waffen u 823 Walthoef eun x o 75986 Minen rDonnerrmerkhötte 180,00

L Schönlich
und Verkaut vont man amdurg

Den and Virlag nan Otto Handel

vorhandene Perſonal faſt vollſtändig beſchäftigt werden kann Ausführung aller bankmässigen Geschätfte

Ernſte Befürchtungen daß der normale a getött ewerden kann ſtehen jedoch bevor falls die zum eihen des Fi Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für des
ngns und Wir ftslebens notwendige Ruhe und nung nicht ortlichen Teil fär Provinzialnachrichten Gericht Handel Euges

h eintritt et auch we inlich daß Srink mann für Sport und Briefkaiten e intisuslandsaufträge welche tetlweiſe bereits annu ſind völlig Mieſchaer Feuilleton Unterhbaltungsblatt Vermtſchtes aſw
Boaer für den Anzeigenteil Otto Viele

R

ſo
liet
Ei
erf
ce

Di
res
ger
übe

we
Ko

Mi
Cle
geſt
cea

mat
dre
Der
drü
ver
trag
ein
maſ
nur

Drokf

mar
nen
zwut
dern
zöſiſe
meld
kane

legen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


